
Der Unfall
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Nun steht er da vorm finstern Loch!
Fürchten,das tut er sich doch.
Aher ohne sich weiter was zu denken, 
seine Schritte ihn in die Tiefe lenken.

Oh, es ist geschehen!
Das Licht ist aus! Man kann nichts sehen, 
und weil es finster,ist auch nicht gehen.
Die Gedanken in freier Luft, beim frischem Grün 
dort wo die bunten Blümlein blühn.
Ja wird er das jemals wieder sehen?
Die Höhlenretter in ihren Kammern 
hörn am Telefon von diesem jammern.
Also kommt man überein,
das muß ein Höhlenunfall sein.
Mit der Lampen schein 
steigen sie in das Loch hinein.
Sie kommen selber schon zum- schwitzen, 
sehn sie da den Armen sitzen.
Zum Glück ist ihm nichts geschehen, 
er kann sogar noch selber gehen.
Zurück schaut er in stiller grauß 
die Sache ging noch gat mal aus.

Harald Mixanig
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